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Bekanntmachung
über das Inkrafttreten des Staatsvertrags 

über die Höhe der Rundfunkgebühr
Vom 8. Januar 1979

D er S ta a tsv e rtra g  ü b e r die H öhe der R und funkge­
b ü h r vom  17. M ärz 1978 (GVB1 S. 649) is t nach  seinem  
A rtik e l 3 Abs. 1 Satz  1 am  1. J a n u a r  1979 in K ra ft ge­
tre ten .

M ünchen, den 8. J a n u a r  1979

Der Bayerische M inisterpräsident
F ran z  Josef S t r a u ß
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Verordnung
über die G ewährung von Zulagen

für Lehrkräfte m it besonderen Funktionen
(Bayerische Funktions-Zulagenverordnung  

für Lehrkräfte —  BayFZulV)
Vom 16. Januar 1979

A uf G ru n d  des § 78 des B undesbeso ldungsgesetzes 
(BBesG) e r lä ß t d ie  B ay erisch e  S taa tsreg ie ru n g  fo l­
gende V ero rd n u n g :

§1
(1) 'D ie  in  d e r  A nlage zu  d ie se r V ero rdnung  au fge­

fü h r te n  L e h rk rä f te , d ie  e in e  d e r  in  § 78 S atz  1 BBesG 
g e n a n n te n  b e so n d e ren  F u n k tio n e n  ausüben , e rh a lten  
fü r  d ie  D a u e r d e r  W ah rn eh m u n g  d iese r F u nk tion  e i­
ne S te llen zu lag e . "Die H öhe d e r  S te llenzu lage  erg ib t 
sich  au s d e r  A n lage  zu  d ie se r V ero rdnung .

(2) 'D ie  S te llen zu lag e  w ird  n u r  gew äh rt, w enn  die 
L e h rk ra f t  d ie  F u n k tio n  fü r  m in d esten s  einen  M onat 
w a h rn im m t. "Die W ah rn e h m u n g  d e r  F u n k tio n  m uß, 
sow eit b u n d esg ese tz lich  n ic h ts  an d e re s  bestim m t ist, 
m in d esten s  fü n fzeh n  vom  H u n d e r t d e r a u f  dem  je ­
w eiligen  D ien stp o sten  a n fa lle n d e n  G esam ttä tigke it 
in  A n sp ru ch  n eh m en .

(3) Ü b t e ine  L e h rk ra f t  m e h re re  d e r  ln § 78 Satz 1 
B B esG  g e n a n n te n  F u n k tio n e n  aus, w ird  die S te llen ­
zu lage  n u r  e in m a l fü r  d ie  ü b e rw ieg en d  ausgeübte  
F u n k tio n  g ew äh rt.

§ 2
'D ie  S te llen zu lag en  n ach  d en  N um m ern  1 b is 9 der 

A n lage  sin d  ru h e g e h a ltfä h ig , w e n n  die L e h rk ra f t sie 
im  Z e itp u n k t des E in tr i t ts  des V erso rgungsfa lles b e ­
zogen u n d  in sg esam t m in d es ten s  10 Ja h re  eine zu la ­
g e n b e rech tig en d e  T ä tig k e it n ach  § 78 Satz  1 BBesG  
a u sg e ü b t h a t. "Z eiten , in  d en en  v o r dem  In k ra f ttre te n  
d ie se r V e ro rd n u n g  e in e  T ä tig k e it im  S inn  des § 78 
S atz  1 B B esG  a u sg e ü b t w u rd e , u n d  Z eiten , fü r  die w e­
gen § 78 S a tz  2 B B esG  k e in e  S te llenzu lage  g ew äh rt 
w u rd e , sin d  zu b e rü ck s ich tig en .

§3
'S tu d ie n rä te  und  O berstu d ien rä te  k önnen  eine 

S te llenzu lage nach  § 78 Satz  1 N rn. 3 und  4 BBesG  
(N um m ern 7.2 b is 7.4 u n d  10 d e r A nlage) n u r  e rha lten , 
sow eit d ie  in  d e r  F u ßno te  9 zur B eso ldungsgruppe 15 
d e r B undesbeso ldungsordnung  A gen an n te  H öchst­
grenze n ich t ausgeschöpft ist. -Bei n ich ts taa tlich en  
D ienstherren , an  deren  Schulen  S em inare  e ingerich ­
te t sind, d ie L e h ra m tsa n w ä rte r fü r  and ere  oder m eh ­
re re  D ienstherren  ausb ilden , k a n n  das S taa tsm in is te ­
riu m  fü r  U n te rr ic h t un d  K u ltu s  im  E invernehm en  
m it dem  S taa tsm in is te riu m  der F inanzen  A usnahm en 
zulassen.

§4
'Im  staa tlich en  B ereich  können  S te llenzulagen  

nach  § 78 Satz  1 N rn. 2 b is 7 BBesG  ab  1. J a n u a r  1979 
n u r  nach  M aßgabe des S taa tsh au sh a lts  g ew äh rt w e r­
den. "Bei d e r H au sh a ltsau fs te llu n g  sind  diese S tellen  
als Z ulagenste llen  k en n tlich  zu m achen.

§5

(1) 'D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. J a ­
n u a r  1979 in  K raft. "A bw eichend davon t r i t t  d ie V er­
o rdnung  hinsichtlich  d e r S te llenzu lage nach N um m er 1 
d e r A nlage m it W irkung  vom  1. Ju li 1978 in  K raft.

(2) 'F a c h le h re r  in  den B eso ldungsgruppen  A 9  und 
A 10, die an  den  L andesschulen  fü r B linde, fü r  G e­
hörlose und  fü r  K ö rp e rb eh in d erte  oder an  en tsp re ­
chenden  S onderberu fsschu len  d e r B ezirke tä t ig  sind, 
e rh a lten  fü r  die Z eit vom  1. J a n u a r  1977 bis 30. Ju n i 
1978 eine ru h eg eh a ltfäh ig e  S te llenzu lage nach  § 78 
Satz 1 N r. 1 BBesG  in H öhe von 71,69 DM. "Die ab 
1. Ju li 1978 zustehende S tellenzu lage is t in H öhe von 
71,69 DM ru h eg eh a ltfäh ig ; § 2 b le ib t u n b e rü h r t.

M ünchen, den 16. J a n u a r  1979

D er B ayerische M in isterp räsiden t
F ran z  Josef S t r a u ß
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Lehrkräfte — Funktionen Stellenzulage
DM

1. F ach leh rer

1.1 — bei ausschließlicher V erw endung
an  S onderschulen  — 100,—

1.2 — als L e ite r  eines S em inars fü r  die
A usb ildung  von F ach leh rern  — 150,—

2. L eh re r an V olksschulen (B esoldungs­
g ruppe A 12)

2.1 — bei aussch ließ licher V erw endung
an  Sonderschu len  — 100,—

3. L eh rer, O berleh rer, H aup tleh rer, K on­
re k to r  an  V olksschulen

3.1 — als L e ite r  eines Sem inars fü r die 
A usb ildung  von L eh re rn  an  V olks­
schulen oder von F ach leh rern , so­
w eit n ich t S em in arrek to r — 150,—

4. R ealschullehrer, S tu d ien ra t (an R eal­
schulen)

4.1 — als S em in arleh re r an  R ealschulen,
sow eit n ich t S em in arrek to r — 150,—

5. R ealschu lleh rer, R ealschuloberlehrer,
Z w eiter R ealschuikonrek tor, R eal­
schu lkonrek to r, R ealschulrek tor, R eal­
schu ld irek to r, S tu d ien ra t (an R eal­
schulen)

5.1 — als L e ite r  eines Sem inars fü r die
A usbildung  von L ehrern  an R eal­
schulen —  150,—

6. Sonderschu lleh rer, S onderschulober­
leh re r, B linden leh rer, B lindenober­
leh rer, T au bstum m en leh rer, T aub ­
s tu m m en o b erleh re r ; 
fü r die S te llenzulage nach N um m er 6.1 
auch Z w eite r S onderschulkonrek tor, 
S onderschu lkon rek to r und  S onder­
schulrek tor, sow eit in B eso ldungsgrup­
pe A 14 ohne A m tszulage

6.1 — als L e ite r  eines S em inars fü r  die
A usb ildung  von L eh re rn  an Son­
derschulen , sow eit n icht S em inar­
re k to r  —• 150,—

6.2 — als L e ite r eines Schülerheim es —• 100,—■

6.3 — als F ach b e ra te r fü r  H ör- u n d
Sprachgeschädigte bei den G esund­
h e itsäm te rn  — 100,—

A n lag e
7. S tud ien ra t, O b e rs tu d ie n ra t

7.1 — als L e ite r e ines S ch ü le rh e im es —» 100,—

7.2 — als B e a u ftra g te r  fü r  F ra g e n  des
p ro g ram m ie rten  U n te rr ic h ts  — 150,—

7.3 — als S e m in a rle h re r  an  b e ru flich en
Schulen — 150,—

7.4 — als S e m in a rle h re r  an  G y m n a s ie n —  150,—

8. S tu d ien d irek to r1), O b e rs tu d ie n ­
d irek to r

8.1 — als s tän d ig e r s te llv e r tr e te n d e r  S e ­
m in a rv o rs tan d  —  100,—2)

150,—■

9. S tu d ien d irek to r3), O b e rs tu d ie n ­
d irek to r an e inem  G y m n asiu m

9.1 — als S em in arv o rs tan d , sow eit k e in  
s tänd iger s te llv e r tr e te n d e r  S em i­
n a rv o rs tan d  b e s te llt is t — 100,—2)

150,—

10. L eh rk rä f te 4), d ie  im  R a h m e n  von  
Schulversuchen (G esam tschu le  u n d  
O rien tie rungsstu fe ) e in g ese tz t sin d

10.1 — als L e ite r e in e r  F ach sch aft an
Schulversuchen  m it d e r  in te g r ie r te n  
G esam tschule  u n d  d e r  in te g r ie r te n  
O rien tie ru n g ss tu fe  in  den  le is tu n g s ­
d iffe ren z ie rt g e fü h r te n  F ä c h e rn : 
D eutsch, E nglisch, M a th e m a tik  un d  
— an  in te g rie r te n  G esam tschu len  —
P hysik  u n d  C hem ie  — 100,—

10.2 — als fach licher K o o rd in a to r  an
S chulversuchen  m it d e r  k o o p e ra ti­
ven G esam tschu le  u n d  d e r  schu l- 
fo rm bezogenen  O rie n tie ru n g ss tu fe  
in  fo lgenden  a n  m e h re re n  S chu l­
a rte n  g e fü h r te n  F äch e rn : D eutsch, 
Englisch, M a th e m a tik  —  100,—

10.3 — als K o o rd in a to r an  S ch u lv e rsu ch en
m it d e r k o o p e ra tiv en  G esam tschu le  
und  d e r schu lfo rm bezogenen  O rie n ­
tie ru n g ss tu fe  f ü r  d en  jew e ilig en  
Schulversuch in  F ra g e n  d e r  S chu l­
la u fb a h n b e ra tu n g  — 100,—

‘) Die Zulage erhalten  n u r S tudiendirek toren , die als 
solche ständiger V ertre te r des Schulleiters sind.

!) S tudiendirektoren e rh a lten  eine Zulage von 150,— DM, 
O berstudiendirektoren eine Zulage von 100,— DM.

3) Die Zulage erhalten nu r S tud iendirek toren , denen die 
Leitung der Schule übertragen  ist.

4) Die Zulage erhalten  nicht Schulleiter, ständige V er­
tre te r des Schulleiters und S tud iendirek toren .
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Verordnung
über den Ladenschluß am Samstag 

und am M ittwoch in Freilassing  
(Grenzort-Ladenschlußverordnung)

Vom 16. Januar 1979

A uf G ru n d  des § 10 A bs. 3 des G esetzes ü b e r den 
L ad en sch lu ß  vom  28. N o v em b er 1956 (BGBl I S. 875), 
zu le tz t g e ä n d e r t d u rch  G esetz  vom  5. Ju li  1976 (BGBl I 
S. 1773), e r lä ß t d ie  B ayerische  S taa tsreg ie ru n g  fo l­
gende V e ro rd n u n g :

§1
(1) In  d e r  S ta d t F re ila ss in g  d ü rfe n  d ie V erkau fs­

ste llen  an  S am s tag en  ab w e ich en d  von d e r  V orschrift 
des § 3 A bs. 1 N r. 3 des G esetzes ü b e r den  L ad en ­
sch luß  b is  sieb zeh n  U h r g eö ffn e t sein.

(2) 'D ie  V e rk a u fss te lle n  m üssen , sow eit sie von der 
in  A bsa tz  1 e n th a l te n e n  E rm ä c h tig u n g  G eb rauch  m a­
chen , am  M ittw o ch  d e rse lb e n  W oche ab v ierzehn  U hr 
gesch lossen  sein. 2D ies g il t n ic h t fü r  den M ittw och 
d e rje n ig e n  W ochen, in  d e n e n  d e r  L adensch luß  am  
S am stag  a llg em ein  au f  a c h tz e h n  U h r festgese tz t ist.

§ 2
N ach  § 24 A bs. 1 N r. 2 des G esetzes ü b e r den  L ad en ­

sch luß  h a n d e lt  o rd n u n g sw id rig , w e r vo rsä tz lich  oder 
fa h r lä ss ig  a ls  In h a b e r  e in e r  V erk au fss te lle  dem  G e­
b o t des § 1 A bs. 2 S a tz  1 z u w id e rh a n d e lt.

§3
'D iese  V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. F e b ru a r  1979 in 

K ra ft. 2S ie  t r i t t  am  31. D ezem ber 1983 au ß e r K raft.

M ünchen , d en  16. J a n u a r  1979

Der B ayerische M inisterpräsident
F ra n z  Jo se f S t r a u ß

Verordnung
über den Fonds zur Förderung 

des K atastrophenschutzes 
(K atastrophenfondsverordnung — KfV)

Vom 21. D ezem ber 1978

A uf G ru n d  des A rt. 7 A bs. 3 S a tz  3 des B ayerischen  
K a ta s tro p h en sch u tzg ese tze s  vom  31. Ju li 1970 (GVB1 
S. 360, b e r. S. 456) e r lä ß t d as  B ayerische  S taa tsm in i­
s te r iu m  des In n e rn  im  E in v e rn e h m e n  m it dem  B aye­
risch en  S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F inanzen  folgende 
V e ro rd n u n g :

§1
D er B e itra g  d es F re is ta a te s  B a y e rn  zum  K a ta s tro ­

p h en fo n d s  w ird  fü r  d ie  J a h re  1979 un d  1980 au f je  
1 000 000 DM  fes tg e leg t. E r  w ird  jä h r lic h  in  zw ei g lei­
chen  T e ilb e trä g e n  am  1. J a n u a r  un d  1. Ju li  an  den 
K a ta s tro p h e n fo n d s  ab g e fü h r t.

§ 2
D ie B e iträ g e  d e r  L a n d k re ise  un d  k re isfre ien  G e­

m ein d en  zu sam m en  w e rd e n  f ü r  die J a h re  1979 und 
1980 au f  je  500 000 DM  fes tg e leg t.

§3
(1) Die B eiträge  der L andk re ise  und  k re isfre ien  G e­

m einden  w erden  n ach  dem  V erhä ltn is  der U m lage­
g rund lagen  fü r die B ezirksum lage eines jeden  Ja h re s  
zu dem  von den L andk re isen  u n d  k re isfre ien  G e­
m einden  zusam m en au fzub ringenden  B etrag  fe s tg e ­
setzt.

(2) D ie B eiträge  sind  au f einen  vollen  D M -B etrag  
aufzu runden .

§ 4
(1) D ie B eiträge  d e r L andk re ise  u n d  k re isfre ien  

G em einden w erden  jä h r lic h  vom  S ta tis tischen  L a n ­
desam t b erech n e t u n d  d u rch  B eitragsbescheid  fe s t­
gesetzt.

(2) D ie B eitragsbescheide sollen m öglichst vo r B e­
ginn, spätestens jedoch  b is 31. M ärz des Jah res, fü r  
das die B eiträge  b e rech n e t sind, zugestellt w erden.

(3) D ie B eiträge  d e r  L andk re ise  und  k re isfre ien  
G em einden w erden  m it der A uszahlung  d e r F in an z­
zuw eisungen  fü r  das 4. V ie rte ljah r fällig. Sie w erden  
h ie rbe i vom  S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  im  E in ­
vernehm en  m it dem  S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  
e inbeha lten  und  an  den  K atastrophen fonds abge­
fü h rt.

§5
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1979 in K raft. 

M ünchen, den  21. D ezem ber 1978

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
T a n d l e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die

Festsetzung von Studentenwerkbeiträgen
Vom 22. Dezember 1978

A uf G rund  des A rt. 89 Abs. 3 Satz  2 des B ay eri­
schen H ochschulgesetzes in  d e r Fassung  d e r B e­
kan n tm ach u n g  vom  7. N ovem ber 1978 (GVB1 S. 791) 
e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r U n te r­
rich t und  K ultus im  E invernehm en  m it dem  B ay eri­
schen  S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  folgende V er­
ordnung:

§1
Die V ero rdnung  ü b er d ie Festse tzung  von S tu d en ­

ten w erk b e iträg en  vom  21. M ai 1975 (GVB1 S. 129) 
w ird  w ie fo lg t geändert:
In  § 1 Abs. 1 w ird  die Z ahl „15“ jew eils  d u rch  die 
Z ahl „20“ un d  die Z ah l „30“ jew eils du rch  die Zahl 
„40“ ersetzt.

§2
Die e rh ö h ten  B eiträge  nach  § 1 w erden  erstm als 

fü r  n ach  dem  1. M ai 1979 beg innende Sem ester, S tu ­
d ien jah re  oder S ch u ljah re  erhoben .

§3
D iese V erordnung t r i t t  am  1. F eb ru a r  1979 in K raft. 

M ünchen, den  22. D ezem ber 1978

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

P rof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in ister
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Verordnung
zur Änderung der Zulassungs-, Ausbildungs­
und Prüfungsordnung für den mittleren bau­

technischen Verwaltungsdienst der Fach­
gruppen Straßenbau (Straßenmeister) und 

Wasserbau (Flußmeister) in Bayern

Vom 2. Januar 1979

A uf G ru n d  d e r A rt. 19 Abs. 2, A rt. 28 Abs. 2, 
A rt. 115 Abs. 2 und  A rt. 117 Abs. 3 des B ayerischen 
B eam tengesetzes und  des § 23 d e r L au fb ah n v e ro rd ­
nu n g  in  d e r F assung  d e r  B ek an n tm ach u n g  vom  1. F e ­
b ru a r  1978 (GVB1 S. 39) e rlä ß t das B ayerische S ta a ts ­
m in is te riu m  des In n e rn  im  E invernehm en  m it dem  
B ayerischen  S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  und  
dem  L andespersonalausschuß  fo lgende V erordnung:

§1
D ie Z u lassungs-, A usb ildungs- un d  P rü fu n g so rd ­

nu n g  fü r  den  m ittle ren  bau techn ischen  V erw altungs­
d ien s t der F ach g ru p p en  S traß en b au  (S traßenm eister) 
un d  W asserbau  (F lußm eister) in  B ayern  vom  9. O kto­
b e r  1969 (GVB1S. 342) w ird  w ie fo lg t geän d ert:

1. In  § 3 Abs. 1 B uchst, c Satz  1 w ird  das W ort „ fü n f“ 
e rse tz t d u rch  das W ort „zw ei“.

2. § 18 w ird  aufgehoben.
§2

D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung vom  1. J a n u a r  
1978 in  K raft.

M ünchen, den  2. J a n u a r  1979

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Übertragung von Aufgaben nach dem

Bundesbaugesetz auf die Gemeinde Eching

Vom 2. Januar 1979

A uf G rund  des § 147 Abs. 1 des B undesbaugesetzes 
in  V erb indung  m it § 1 des G esetzes ü b e r E rm äch ti­
gungen  zum  E rlaß  von R ech tsvero rdnungen  vom  
3. J u l i  1961 (BGBl I  S. 856) und  § 1 Abs. 1 Satz  1 d e r V er­
o rd n u n g  ü b e r die Z u ständ igke it zum  E rlaß  von 
R ech tsv ero rd n u n g en  vom  23. O k tober 1962 (GVB1 S. 
281) e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  des In ­
n e rn  im  E invernehm en  m it d e r G em einde N eu fah rn  
b. F re is in g  folgende V ero rdnung :

§1
D ie B efugnis zu r A ufste llung  des B ebauungsp lans 

fü r  die K läran lag e  M ünchen II  d e r L an d esh au p ts tad t 
M ünchen  w ird  fü r  die G rundstücke  Fl.N rn. 1356/1, 
1370, 1371, 1372, 1373, 1373/1 und  1374 d e r G em arkung  
N eu fa h rn  au f die G em einde Eching ü b ertragen .

§2
D iese V erordnung  t r i t t  am  1. F eb ru a r 1979 in K raft. 

M ünchen , den 2. J a n u a r  1979

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r

Zweite Verordnung  
zur Ä nderung der 

Zulassungszahlverordnung 1978/79
Vom 2. Januar 1979

A uf G rund  von A rt. 2 A bs. 1, A rt. 3 u n d  A rt. 5 
Abs. 3 Nr. 2 des G esetzes z u r  A u sfü h ru n g  des S ta a ts ­
v e rtrag es  ü b e r die V erg ab e  von  S tu d ie n p lä tz e n  vom  
24. M ai 1973 (GVB1 S. 261), zu le tz t g e ä n d e rt d u rc h  
G esetz vom  24. A u g u st 1978 (GVB1 S. 571), e r lä ß t d as 
B ayerische S ta a tsm in is te r iu m  f ü r  U n te rr ic h t u n d  
K u ltu s fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
Die Z u lassu n g szah lv e ro rd n u n g  1978/79 v om  26. J u n i  

1978 (GVB1 S. 419), g e ä n d e rt d u rc h  V ero rd n u n g  vom  
29. S ep tem ber 1978 (GVB1 S. 703), w ird  w ie  fo lg t ge­
än d ert:

1. § 1 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) In  A bsatz 1 B uchst, a  N r. 19 w ird  in  d e r  S p a lte  

„U n iversitä t W ü rz b u rg “ d ie  Z ah l „158“ d u rc h  
die Z ahl „170“ e rse tz t;

b) A bsatz 2 B uchst, a  w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
aa) In  N um m er 4 w ird  in  d e r  S p a lte  „G esam t­

hochschule B a m b e rg “ d ie  Z ah l „0“ e in g e ­
füg t und  in  d e r  S p a lte  „ U n iv e rs itä t P a s s a u “ 
die Z ahl „0“ d u rc h  d ie  Z ah l „1“ e rse tz t;

bb) in  N um m er 19 w ird  in  d e r  S p a lte  „U n iv e rs i­
tä t  W ü rzb u rg “ d ie  Z a h l „157“ d u rc h  d ie  Z ah l 
„145“ e rse tz t;

cc) in  N um m er 22 w ird  in  d e r  S p a lte  „P h ilo so ­
ph isch -th eo lo g isch en  H ochschu le  P a s s a u “ d ie  
Z ahl „20“ g e s trich e n  u n d  in  d e r  S p a lte  „U ni­
v e rs itä t P a s s a u “ d ie  Z ah l „20“ e in g e fü g t;

dd) in  N um m er 27 w ird  in  d e r  S p a lte  „G esam t­
hochschule  B a m b e rg “ d ie  Z ah l „0“ e in g e ­
fügt.

2. N ach § 13 w ird  fo lg en d er n eu e  § 13a e in g efü g t:

„§ 13a
U n iv e rs itä t E rla n g e n -N ü rn b e rg

A n d e r U n iv e rs itä t E r la n g e n -N ü rn b e rg  lau te t, 
abw eichend  von § 7 A bs. 3 S a tz  2, d ie  Z u lassu n g s­
zah l fü r  das e rs te  k lin isch e  S tu d ie n ja h r  378.“

3. N ach § 15 w ird  fo lg en d er n eu e  § 15a e in g efü g t:

„ 15a
U n iv e rs itä t P a ss a u

Im  S tud iengang  P h a rm a z ie  la u te t  d ie  Z u lassu n g s­
zah l fü r das zw eite  F a c h se m e s te r  20.“

4. § 16 Abs. 2 Satz  1 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :
„Im  S tud iengang  M edizin  la u te t  d ie  Z u lassu n g szah l 
fü r  das zw eite F a c h se m e s te r  216, f ü r  das v ie r te  
F achsem este r 231.“

5. Dem § 17 w ird  fo lg en d e r n eu e  A b sa tz  3 an g efü g t:
„(3) Im  S tu d ien g an g  M edizin  la u te t  d ie  Z u la s ­

sungszahl fü r  d ie  h ö h e re n  S tu d ie n ja h re  im  v o rk li­
n ischen  B ereich  je w e ils  314. F ü r  d ie  S tu d ie n ja h re  
im  k lin ischen  B ere ich  la u te t  d ie  Z u lassu n g szah l je ­
w eils 326. Z u r p ra k tisc h e n  A u sb ild u n g  in  K ra n k e n ­
an s ta lten  w erden  B e w e rb e r  n ic h t au fgenom m en .
§ 2 Abs. 1 Satz  2 d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  b e fr is te te  
Im m atrik u la tio n  u n d  d a s  W e ite rs tu d iu m  von  S tu ­
den ten  an H ochschu len  m it T e ils tu d ien g än g en  vom  
15. S ep tem ber 1977 (GVB1 S. 503) in  d e r  jew e ils  ge l­
ten d en  Fassung  b le ib t u n b e rü h r t .“
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§2
§ 1 N r. 1 B uchst, a t r i t t  m it W irkung vom  1. O k to ­

b e r  1978 in K ra f t;  im  übrigen  t r i t t  diese V erordnung 
am  10. J a n u a r  1979 in  K raft.

M ünchen, den  2. J a n u a r  1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

P rof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Diese V ero rd n u n g  w urde  b e re its  im B ayerischen  S taa ts­
anzeiger N r. 2 vom 12. Ja n u a r  1979 bekann tg em ach t.

Hinw eis
D as B ayerische  S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  h a t 

m it V erfügung  vom  29. D ezem ber 1978 (Nr. I  A 4 — 
940 — 5/3) d ie  vom  S tif ts ra t in  se iner S itzung am  
16. N ovem ber 1978 beschlossene N eufassung der S a t­
zung des B ayerischen  B eam ten tö ch te rstifts  M ünchen 
gem äß A rt. 8 Abs. 3 des S tiftungsgesetzes genehm igt.

D ie neu  ge faß te  Satzung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1979 in 
K raft. G leichzeitig  t r i t t  d ie S atzung  des B ayerischen 
B eam ten tö ch te rs tifts  M ünchen vom  4. D ezem ber 1956 
(BayBS I S. 321), g eän d ert d u rch  Satzung  vom  9. Mai 
1961 (GVB1 S. 158), au ß er K raft.

D ie S tiftu n g  fü h r t nu n m eh r den N am en „Damen­
stift am Uuitpoldpark“.

M ünchen, den  29. D ezem ber 1978

B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern
I. A. Dr. S ü ß ,  M in iste ria ld irek to r


